
 

 
 
 

ST. EMMERAM IN DER HALLERTAU 
PFARREIENGEMEINSCHAFT 

 

 
An alle Eltern und Erziehungsberechtigten 
der katholischen Schülerinnen und Schüler 
der Pfarreiengemeinschaft „St. Emmeram in der Hallertau“ 
in den 3. (oder höheren) Klassen 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 
 
wir, die Pfarreiengemeinschaft „St. Emmeram in der Hallertau“, wollen Sie und Ihr Kind herz-
lich einladen, gemeinsam mit uns die Sakramente der Buße und Versöhnung (Beichte) und der 
Eucharistie (Erstkommunion) vorzubereiten. Mit diesem Brief dürfen wir Ihnen dazu als Hilfe 
für Ihre Entscheidung und Ihre Planung die ersten Informationen zukommen lassen und einige 
Punkte ansprechen, die uns wichtig sind. 
 
Mit der Taufe wurde Ihr Kind in die christliche Gemeinschaft der Kirche aufgenommen. Sie 
haben sich entschieden, dass es in unseren Glauben hineinwachsen soll: Einen Glauben, der 
die Frohe Botschaft verkündet und die Kirche als einen Ort erfahrbar werden lässt, an dem 
Christen miteinander im Heiligen Geist ihren Glauben leben, beten und miteinander feiern. 
 
Natürlich wird jede Familie den Weg der christlichen Erziehung auf ihre eigene Weise gehen 
und nicht allen Eltern wird dabei das Gleiche wichtig sein. Zudem gibt es, wie schon Papst 
Benedikt XVI. festgestellt hat, so viele Wege zu Gott, wie es Menschen gibt. Deshalb laden wir 
Sie ein, mit Ihrem Kind nun, da es größer geworden ist, im Glaubensleben einen Schritt weiter 
zu gehen. Die Feier der Heiligen Erstkommunion ist nach kirchlicher Tradition eine wichtige 
Etappe. 
„Kommunion“ leitet sich vom lateinischen „Communio“ ab und heißt übersetzt „Gemein-
schaft“. Die Erstkommunionvorbereitung will helfen, dass Ihr Kind genau in dieser Gemein-
schaft der Kirche eine Heimat findet, in der es Jesus Christus noch besser kennenlernt. Daher 
kann der Tag der „Erst“-Kommunion immer nur der Beginn eines Weges mit Jesus Christus im 
Sakrament der Eucharistie (Danksagung) sein. Wir wollen in der Vorbereitung etwas grundle-
gen, das weitergeht und ein Leben lang trägt. 
Dieser Schritt muss gut überlegt und vorbereitet sein. Dabei soll die Kommunion-Vorbereitung 
in ihren unterschiedlichen Facetten helfen. 
 
Vieles wird natürlich in der Schule besprochen. Alle Religionslehrerinnen und Religionslehrer 
sind bemüht, hier gute Grundlagen zu legen. 
 
Ergänzt wird der Religionsunterricht durch einige katechetische Termine in unserer Pfarreien-
gemeinschaft. In Kleingruppen treffen sich die Kinder mit ihren Gruppenleiterinnen zu 
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insgesamt vier Einheiten. Wir werden zudem zur Beichtvorbereitung im Pfarrheim St. Em-
meram in Geisenfeld einen thematischen Samstag gestalten: Samstag, 14. März 2026, von 
09.00 bis 13.30 Uhr. 
 
So wichtig die Pfarrei und der Religionsunterricht sind – das Wesentliche in der Vorbereitung 
geschieht bei Ihnen daheim in der Familie. Die Familie ist die grundlegende Gemeinschaft, in 
der ein Kind lebt, und nichts kann und darf die Begleitung durch die Eltern ersetzen. Darum ist 
die Kommunionvorbereitung für uns in erster Linie auch eine Familienkatechese, in der nicht 
nur das Kind, sondern auch und vor allem die Eltern wichtig sind. Deshalb laden wir alle Mütter 
und Väter ein, sich bei den Elternabenden zu treffen. 
Diese sollen eine Hilfe sein für das Gespräch zuhause. Was Sie daheim mit Ihrem Kind bespre-
chen und zum Thema machen, ist viel wichtiger als alles, was Lehrerinnen, Lehrer und Seel-
sorger bieten können. Ohne Verankerung daheim in der Familie kann der Glaube der Kinder 
nur schwer heranreifen. 
 
Das Entscheidende in der Vorbereitung auf die Erstkommunion ist natürlich die Mitfeier der 
Gottesdienste. Die Kommunionvorbereitung ohne das konkrete Erleben und Feiern der Got-
tesdienste ist ebenso wenig sinnvoll, wie ein Schwimmunterricht ohne Wasser. Wer sein Kind 
zur Erstkommunion anmeldet, muss darum bereit sein, regelmäßig die Gottesdienste zu be-
suchen. 
 
 
Hier noch vorab ein paar konkrete Dinge: 
 
1. Anmeldung 
Selbstverständlich ist es Ihre freie Entscheidung, ob Sie mit Ihrem Kind weiter in Glaube und 
Kirche hineinwachsen wollen oder (noch) nicht. Niemand ist automatisch angemeldet und 
sollte auch nicht nur deshalb mitmachen, weil es so Brauch und Tradition ist. Aber wenn Sie 
diesen Weg gemeinsam mit Ihrem Kind gehen wollen, bitten wir Sie, Ihr Kind mit dem Anmel-
deformular auf unserer Homepage bis spätestens 24. November 2025 anzumelden. 
Später eingehende Anmeldungen werden für die Erstkommunion 2027 berücksichtigt. 
Angemeldet werden können Kinder, die in der Pfarreiengemeinschaft „St. Emmeram in der 
Hallertau“ wohnen, die getauft sind, der katholischen Kirche angehören und die Gottesdienste 
besuchen. Wenn Ihr Kind noch nicht getauft ist, aber im Zuge der Vorbereitung auf die Heilige 
Erstkommunion auch die Taufe empfangen soll, ist das selbstverständlich möglich. Bitte spre-
chen Sie uns einfach an. 
 
2. Erstbeichte 
Das Sakrament der Buße und Versöhnung feiern wir am Samstag, den 14. März 2026. Der 
Erstbeichte geht die Vorbereitung voraus. 
 
3. Vorbereitungsgottesdienste 
Um Ihr Kind gut auf die gottesdienstliche Mitfeier vorzubereiten, werden wir an einigen Don-
nerstagen um 17.00 Uhr Vorbereitungsgottesdienste feiern, die besonders für unsere Erst-
kommunionkinder gestaltet sind. 
 
 
 
 



3 
 

4. Elternabend 
Wir laden Sie herzlich zu einem Elternabend ein: Dienstag, 28. Oktober um 20.00 Uhr im Pfarr-
heim St. Emmeram in Geisenfeld. Wir wollen dabei näher in die Vorbereitung einführen und 
organisatorische Fragen besprechen. Selbstverständlich ist auch Platz für Ihre Fragen. Es wäre 
darum von Vorteil, dass von jeder Familie ein Elternteil dabei ist. Darüber hinaus gibt es das 
Angebot von zwei weiteren Elternabenden, die in vier Gruppen (Diakon/Pfarrvikar/Gemein-
dereferentin/Pfarrer) abgehalten werden. Wir werden diese Gruppen nach der Anmeldung 
einteilen.  
 
5. Termine 
Manche werden vielleicht von der Fülle der Termine überrascht sein. Bei genauerer Betrach-
tung merkt man allerdings, dass es sich dabei meist um Gottesdienste handelt, die ohnehin 
besucht werden sollten, wie die Weihnachtsgottesdienste oder die Gottesdienste zu Ostern. 
Essentiell für eine gute Vorbereitung sind die speziellen Vorbereitungsgottesdienste, die wir 
an einigen Donnerstagen um 17.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche in Geisenfeld feiern. Eine ge-
naue Übersicht über wichtige Termine finden Sie auf unserer Homepage.  
 
6. Liturgisches Gewand bei der Erstkommunion 
Seit vielen Jahren ist es in unseren Pfarreien üblich, dass die Kinder bei der Feier der Heiligen 
Erstkommunion das einheitliche liturgische Gewand der Gemeinde tragen. Dieses weiße Ge-
wand soll die Kinder an ihre eigene Taufe erinnern und so eine Verbindung zu jenem Tag schaf-
fen, an dem sie in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen wurden. 
 
7. Feier der Heiligen Erstkommunion 
Es hat sich in Geisenfeld gezeigt, dass die Feier mit reservierten Plätzen für die Familien und 
unsere Erstkommunionkinder viel stressfreier, ruhiger und intensiver ist. Daher werden wir 
auch für die kommende Erstkommunion in Geisenfeld eine Bank (mindestens 6 Plätze) pro 
Familie in unserer Kirche in Geisenfeld reservieren. 
In den anderen Pfarreien ist dies aufgrund des Platzangebotes glücklicherweise keinesfalls 
notwendig. 
 
 
 
So wünschen wir Ihnen und Ihren Kindern eine gute Vorbereitungszeit. 
 
Ihre Gemeindereferentin  Ihr Pfarrvikar    Ihr Diakon 
Maria Sanders    Pater Sylvester Emeruwa  Nikolaus Lackermair 
 
     Ihr Pfarrer 
     Dr. Andreas Ring 
 
 
 
 

Beachten Sie bitte, dass jederzeit Änderungen möglich sind! 

 
 


